
Datenschutzhinweise zur Erhebung der Zweitwohnungssteuer 

 

Nach Artikel 13 und 14 der EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) bestehen Informationspflichten 

bei der Erhebung personenbezogener Daten. Aus diesem Grund werden Ihnen folgende Informationen 

zur Kenntnis gegeben: 

 

Zweck der Datenverarbeitung 

Die Stadt Penzberg hat personenbezogene Daten über die in ihrem Zuständigkeitsbereich befindlichen 
Zweitwohnungen und deren Inhaber zu registrieren und zu verarbeiten, um die zu erhebende Zweit-
wohnungsteuer berechnen und gegenüber dem Steuerpflichtigen festsetzen zu können. Die in den 
Fachverfahren gespeicherten personenbezogenen Daten werden ausschließlich genutzt, um nach 
Maßgabe der jeweiligen Satzungsregelungen die Höhe des jeweiligen Steuersatzes für den Inhaber der 
Zweitwohnung zu berechnen und schließlich gegenüber dem Steuerpflichtigen festzusetzen. 

Verantwortlicher & Datenschutzbeauftragter 
Verantwortliche Stelle ist die Stadt Penzberg 
Karlstraße 25, 82377 Penzberg 
vertreten durch den 1. Bürgermeister Herrn Stefan Korpan, 
Telefon: +49 8856 813-0, E-Mail: poststelle@penzberg.de 
 
Sie erreichen unseren Datenschutzbeauftragten Stephan Krischke unter: datenschutz@penzberg.de 
 
Empfänger der erhobenen Kontaktdaten 
Innerhalb der Verwaltung der Stadt Penzberg erhalten diejenigen Stellen Zugriff auf Ihre Daten, die 
diese zur Erfüllung Ihrer Aufgaben benötigen. 
 

Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung 

Rechtsgrundlage ist die Wahrnehmung unserer Aufgaben gem. Art. 6 Abs. 1 lit. e DSGVO 

i.V. mit der Zweitwohnungssteuersatzung der Stadt Penzberg in der jeweils geltenden Fassung. 

 

Speicherdauer 

Personenbezogene Daten müssen so lange gespeichert werden, wie sie für das Besteuerungsverfahren 

erforderlich sind. Maßstab hierfür sind grundsätzlich die steuerlichen Verjährungsfristen (Art. 169 bis 

171 AO sowie Art. 228 bis 232 AO). Die Stadt Penzberg darf Sie betreffende personenbezogene Daten 

auch speichern, um diese für künftige steuerliche Verfahren zu verarbeiten (Art. 88a AO). 

 

Rechte der betroffenen Personen 

Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht Auskunft über die zu Ihrer 

Person gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO). Sollten unrichtige personenbezogene Daten 

verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht auf Berechtigung zu (Art. 16 DSGVO). Liegen die gesetzlichen 

Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung verlangen 

sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen (Art. 17, 18 oder 21 DSGVO). Wenn Sie in die 

Datenverarbeitung eingewilligt haben, steht Ihnen gegebenenfalls ein Recht auf Datenübertragbarkeit 

zu (Art. 20 DSGVO). Weiterhin besteht ein Beschwerderecht bei der zuständigen Aufsichtsbehörde. 

 

Widerruf bei Einwilligung 

Wenn Sie in die Verarbeitung durch die Stadt Penzberg durch eine entsprechende Erklärung eingewilligt 
haben, können Sie die Einwilligung jederzeit für die Zukunft widerrufen. Die Rechtmäßigkeit, der 
aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung wird durch diesen nicht berührt. 
Der Widerruf kann formfrei erfolgen und sollte möglichst gerichtet werden an: poststelle@penzberg.de 

 


